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Am 28 Januan 1990 sind es

90 Jahne

her, seit durch den Aposted Georg Ruff am 28. Januar 1900
den enste Vernsiegelungs - Gottesdienst in wahfbach gehalten
und die

Gemeinde Wahlbach

gegnindet wunde.



"Es soll eine Quelle entspringen zwischen Wetzlar und Betzdorf”,

40 Lautete eine Weissagung 4in der Gemeinde Wetzlar -
Lange bevor die Gemeinde Wahfbach gegnrindet wurde.

Die Entstehungsgeschichte dern Gemeinde f§ihnt zu Louis Ribsamen
aus Pguhl (Westerwald) .

Wahnend seinern Militdnzeit als Sanitdtern (1896 - 1898) erhielt
endas Zeugnis vom Erlésungswerk des Herrn durch den damals noch
fjung 4m Wernke Gottes stehenden Kameraden Johann Gottgried Bischoff .

An diesern Stelle dard aufgrund dieser besonderen Zusammenhdnge
ein kunzen Auszug aus dem Lebenslauf dieses Mannes eingefigt
wenden, dern schon wenige Jahre nach der geschilderten Begegnung
zu einern groBen Gabe im Werke Gottes wurde.

In dem Lebensfaud des Stammapostels Johann Gottgried Bischofd
8% aus diesen Zeit zu Lesen:

1. G. Bischoff
wihrend
seiner Militarzeit

"Ostern 1897 besuchte er den ersten
Gottesdienst, und der junge Bischoff
erkannte sofort. daB hier der Herr
der Wirkende war.

Am 20. Juni 1897 empfing er aus der
Hand des Apostels Ruff die Gabe des
Heiligen Geistes, zugleich mit einigen
seiner Kameraden, die sp&ter auch als
freudige Amtstrdger im Werke Gottes
dienten.”

Nur kurnze Zeit spdter - am 15. August 1897 - wurde edin weiteren
Kamerad, Louis Ribsamen, in Mainz durch den Apostel Georg Ruff
versdiegelt.



Den funge Bruder Ribsamen woflte das Zeugnis auch in die Seelen
seinen ndchsten Angehirigen tragen, doch 4in seinem E€ternhaus fand
en schrogfe AbLehnung und erhielt dazu den Verwedis aus dem ELtern-
haus .

Nach AbLauf der MiLitdrnzeit wandte er sdch vertrauensvoll an seinen
gniitheren Kameraden J.G. Bischoff, der ihm - nun bereits im Priestern-
amt dienend - als 4linsonglichern Segenstrdgen begegnete.

Im gleichen Haus mit ihm §and Bruder Ribsamen zundchst Unterkungdi
und erhielt dunch den Priestern den Rat:

"Bleib~ hien, bis die Wege grel sind. Den Herrn wind alles zum Besten
§ihren."

In den Folgezeit wandte sich Bruder Ribsamen an seinen §nriheren
Anbeitgeben, den Bauunternehmen Gustav August HeB in Wahlbach.
Diesen stellte Lhn erneut edn.

Nun brachte Bruden Ribsamen seinem Arbeitgeber Zeugnis vom
Gnadenwinken Jesu, wie ern dies auch schon vorhern im brieflichen
Kontakt mit einen der TGchter den Familie HeB getan hatte.

Aug Anraten des Priesterns Bischoff brachte en es soweit, daB
die dlteste Tochter der Familie HeB, Wilhelmine, nach Mainz

kam, um das Werk Gottes zu prifen.

Den géttliche Same ging auch im Hernzen dieses Menschenkindes
auf, 40 daB WiLhelmine HeB am 29. Oktober 1899 durch den Apostel
Ruf§ versiegelt werden konnte.

Das Feuen des Heiligen Geistes konnte nach dern Rickkehr den
jungen Glaubensschwester auch in den Seelen der Angehinigen
entfacht wenden.

Am Tozensonntag des Jahnes 1899 besuchte die Familie HeB gemein-
sam den ensten Gottesdienst in Steindond (Krneis Wetzlanr).

Bereits am 28. Januar 1900 konnten die ELtern und deren sechs
weiteren Téchten durch den Apostel Ruff in einem Gottesdienst
An Wahebach das Siegel dern Gotteskindschagt empfangen.

Im gleichen Gottesdienst empgingen die Geschwistern HeB den
Segen zurn Silberhochzeit und die fungen Geschwister Louis Ribsamen
und WiLhelmine HeB den VerLobungssegen.



Zum Vonstehen den an diesem Tag, dem 28. Januan 1900, gegiiindeten

Gemeinde WahLbach

wurde Priester Weber aus Steindorf (Kredis Wetzlan) gesetzt.

Die Gemedinde gehiénte zum Apostelbezink Frankfurt am Main.

Die Gottesdienste fanden zundchst in der Wohnung der Familie HeR
in dern Freien-Grund-StraBe statt.

1. Versammlungsstditite
(gegenwdrtigen Zustand)



Kurze Zeit spdtern - es war noch {m Jahr 1900 - erwarb Bruder HeB
ein Haus 4n der AustraBe.

Nach Durchfihrung erforderlicher Umbauarbeiten konnten sodann
die Gottesdienste dont, im Hause dern Geschwistern HeB, dunrch-
gegihnt wenden.

2. Versammlungastitte



Bereits wenige Monate nach der Gnindung der Gemeinde WahLbach,
es warn am 25. August 1900, konnte in Puhf (Westerwald) eine
'weiggemeinde' (Stitzpunkt) eingerichtet wenrden.

Auch die Geschwister in Puhl wurden durch Priester Weber
betreut.

Die Briider und Geschwister muBten groBe Opfer bringen, um die
Gottesdienste durchfihren und besuchen zu kénnen, denn Verkehns-
verbindungen und Befdrderungsmittel gfehlten.

Priester Webern kam alle viernzehn Tage samstags abends nach Wahl-
bach, um am Sonntagmorgen mit Bruder Ribsamen einen vierstindigen
FuBweg zum Gottesdienst nach Pfuhl zunriickzulegen.

Abends gand dann in Wah€bach der Gottesdienst statt. Gegen 23.00
Uhn trat Priestern Webern dann seine Rick- und Heimredise an.

Auch §iin die Geschwister waren die Wege oft weit - doch greudig
eilte man zur Offenbarungsstitte des Heran. Bed Stwwm und Wetten
welichte manches Kleidungsstick durch und wurde unbrauchbar,

doch dies alles konnte die glaubensstarken Gotteskinder nicht
vom Besuch der Gottesdienste abhalten.

Die Geschwister wurden auch in starkem MaBe angefeindet, fa
sogan tdtlich angegriffen. 04t konnten sie nur auf 'geheimen
Wegen' 4in das Haus des Herrn gelangen.

Da die Gemeinde Atdndig wuchs, sah Brudern Ribsamen Lin seinem
Wohnhaus, welches ern im Jahrne 1907 ebenfalls in der AustraBe
enbaute, auch einen Vernsammlungsraum §irn die Kinder Gottes von.

Wohnhaus der Geschwister Riubsamen, AustraBe 14.
Hier fanden von 1907 - 1973 die Gottesdienste statt.

(Ausschnitt aus "Unsere Familie" vom 20. Januar 1939)



3. Vensammlungsstatie

(1907 - 1958)

In all den Jahren hatten die Geschwister groBe Angechtungen
von auBen zu erdulden.

Die Geschwister wurden verhéhnt und vernspottet, fa o4t sogar
bednoht. Es wurde alles aufgeboten, um die Gottesdienste zu
stonen. Man schreckte nicht davor zunriick, mit Steinen an die
Versammlungsstitie dern Kindern Gottes zu werfen und damit an’
den Hauswdnden zu relben. Die Stérengriede versuchten auch,
mit GieBkannen ein flirchterliches 'Konzert' zu veransitalten
und mit Peitschenknallen die Andacht zu stéren.

Auch die Kinder wurden in der Schule besonderen GLaubens-
prigungen unterworngden. Zum Teil muBten sie wdhrend des
Religionsunterrnichts stehen bleiben oder ganze Psalme aus-
wendig Lernen.

Etwa Anfang des Jahres 1919 wurde die Gemeinde Wahlbach dem
Unterbezink Hagen und damit dem Apostelbezink Bielefeld zu-
geondnet, welchem der Stammapostel Niehaus vonrstand.

Am 20. Marz 1921 nichtete der Stammapostel den Unterbezink
Siegen ein, welchen ern untern die Pglege des in diesem Gottes-
dienst in dieses Amt gerufenen Bezirksdltesten Richard Ehrenfried
stellte.

Diesem Untenbezirk Siegen gehinte auch die Gemeinde Wahfbach zu.



Im Rahmen der sich anschfieBenden Neuregelung den Apostelbezirke
wurde den Unterbezink Siegen dem Apostelbezirk Frankfurt am Main
eingegliedent und damit auch die Gemeinde WahLbach diesem er-
neut zugeondnet und unter die P§lege des zwischenzeitlich ondi-
nienten Stammapostelhelfers J.G. Bischoff gestellt.

Zum 30. November 1921 wurde die Gemeinde P{uhf geghrindet und
daher von den Gemeinde Wahlbach abgetrennt.

Dadunch engab sdich eine erhebliche Reduzierung der Seelenstirke
der Gemeinde Wahlbach.

Von Dezember 1951 bis September 1954 konnten sonntags nachmitiags

im etwa 9 Kilometer entfernt Liegenden Salchendonf bei Neunkirnchen
in dern Wohnung des Priestens Ernich Kulisch Gottesdienste gehalten

wenden.

Im Jahne 1958 wunde es miglich, einen neuen Vernsammlungsraum
im (gleichen) Haus 4in der AustraBe auszubauen.

Die neue Versammlungsstitte wurde am 25. Mdrnz 1958 durch den
Bischof§ Hans Seibert eingeweiht.

4. Vernsammlungsstitte

Haus AustraBe 14
(1958 - 1973)
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Im Jahre 1968 wurnde die Durchfliihrung von Gaste-Gottesdiensten §in
Grniechen nach Wahfbach verlegt,nachdem zuvor diese Goittesdienste
hauptsdchlich in Eisenfeld und einige Male in Hittental gehalten
wurden.

Diese Aufgabe wurde vor allem durch den Gemeindeevangelisten Dieten
Frohnent aus den Gemeinde Herborn durchgefihnt.

Diese besonderen Gottesdienste fanden in WahLbach in der Zeit vom
12. Oktober 1968 bis zum 25. Mdrz 1973 in gewisser RegelmdBigkeit
statt.

Die Betreuung dern griechischen Giste hatte als Teil dern Missions-
anbeit des Bezinksapostels Rockenfeldern Bedeutung lber die Gemedinde
WahLbach hinaus .

Die ndumlichen Gegebenheiten veranfaBten den Bezinksapostel
Rockenfeldern, die Ernrnichtung einer kirnchenelgenen Versammlungs-
statte zu bewifligen.

Im September 1968 konnte das Grundstick WeiherstraBe 3 erwonrben
wenden.

Die Bauarbeiten wunrden im August 1972 aufgenommen und konnten Lm
April 1973 abgeschlossen wenrden.

Es wurde ein Fertigbau der Finma Knédler, OLbronn, errichtet.

Am 12. Aprdl 1973 konnte das neue Gotteshaus durch den Bischof
Rudolf Schilling im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes
gewelht und seiner Bestimmung (bergeben wenden.

An dem Edlnwelhungsgoitesdienst nahmen 141 Seelen teil.

Im Zuge den Zweiten kommunalen Neugliederung im Kreis Siegen
zum 1. Januar 1969 wurde Wahlbach Ontsteil der politischen
(GroB-)Gemeinde Burbach.

Unter Berdckalchtigung dieser Gegebenheit wurde {m Jahre 1976
die Bezelchnung der (Kirnchen-)Gemeinde gedndert in

Gemeinde Bunrbach - Wahlbach.



. Versammlungastitite
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Ein besonderen Festtag warn dern 13. Januar 1985.

Apostel Rudold Schilling besuchte die Gemeinde Burbach-Wahlbach
wenige Tage von dem 85-4dhnigen Bestehen.

An diesem Gottesdienst nahmen 137 Seelen tell.

Den Apostel ... am Altan

. Am Kneis den Vonstehen



wel Wochen spdter - am Sonntag, dem 27. Januar 1985 - waren die
Geschwister des Unterbezinks Siegen zu einem Festgottesdienst
eingeladen, welchen dern Stammapostel Hans Umwyler in dern Stadthalle
zu Kassel hielt. Besondere Freude £0ste es bel den Geschwistern
den Gemeinde Burbach-Wahlbach aus, als der Stammapositel mit einigen
Wonten die Grindung der Gemeinde Wahlbach am 28. Januar 1900
erwdhnte.

In einem Festgottesdienst, den den Apostel Rudold Schilling am
27. August 1989 in den Stadthalle zu Dillenburg hielt, wurde
Priesten WilLL Kolecki nach 38-jdhnigen Amtstdtigkeit, von denen
ern 16 Jahre dern Gemeinde als Vonsteher gedient hatte, 4in den
wohlverdienten Ruhestand gesetzt.
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Die Gemeinde zdh&te am 1. Januar 1990 insgesamt 99 Seelen.

Die Geschwistern dern Gemedinde Burbach - Wahfbach vorn ihren
31. Dezembern 1989

Kinehe



Zum besonderen Jubildum:

Das dlteste und das jfingste Gotteskind der Gemeinde.

Schwestern Martha Diehf (* 12. Apndl 1899) - 90 Jahne
den k€eine Rend Falkenheinen (* 19. Jund 1989)

15



16

Als Vonstehenr dienten der Gemeinde folgende Brider:

Priester Weber, Steindorf (Kreis Wetzlar)

(28.01.1900 - 22.04.
Priester Louis RUbsamen, Wahlbach

(22.04.1906 - 16.12.
Bezirksevangelist Karl Wéhler, Betzdorf/Sieg

(16.12.1945 - 28.12.
Priester Richard Falkenheiner, Wahlbach

(28.12.1947 - 14.08.

Gemeindedltester Friedrich MUller, Klafeld-Geisweid

(14.08.1957 - 17.

Priester Willi Kolecki, Wahlbach

(17.07.1963 - 03.

Gemeindeevangelist Herbert Falkenheiner, Wahlbach

(ab 03.10.1979)
Folgende Priester dienten der Gemeinde:

Priester Willi Kolecki, Wahlbach
Priester Erich Kulisch, Salchendorf
Priester Lothar RUbsamen, Wahlbach

Priester Winfried Kneisel, Salchendorf

Folgende D{akone dienten der Gemeinde:

Diakon Johann Henke, Wahlbach

Diakon Helmut Falkenheiner, Wahlbach
Diakon Dieter Voss, Burbach

Diackon Armin Falkenheiner Wahlbach
Unterdiakon Werner Barthel, Burbach
Unterdiakon Jens Falkenheiner, Wahlbach
Unterdiakon Thomas Falkenheiner, Wahlbach

Unterdiakon Udo Rosenthal, Salchendorf

Am 1. Januar 1990 dienten 4in den Gemeinde (*)

1 Gemeindeevangelist (Vorstehen)
2 Priesten

3 Diakone

1 Unterdiakon

07.

10.

1906)

1945)

1947)

1957)

1963)

1979)



Bezirksevangelist
Karl W&hler
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Priester Richard Falkenheiner

Gemeindedltester Friedrich Miller



Priester

Gemeindeevangelist

Willi Kolecki

Herbert Falkenheiner
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Der Amtskreis am 30. Dezember 1984

v.lon.r.: Pr. Lothar Ribsamen, UD Jens Falkenheiner,
D. Dieter Voss, GEv. Herbert Falkenheiner, D. Helmut Falkenheiner,
Pr. Willi Kolecke, UD Armin Falkenheiner

4

Der Amtskreis am 31. Dezember 1989

v.l.n.r.: D. Helmut Falkenheiner, Pr. Lothar Ribsamen,
UD Thomas Falkenheiner, GEv. Herbert Falkenheiner, D. Armin Falkenheiner
D. Dieter voss, Pr. Winfried Kneisel



In der Gemeinde wirnkt auch seit vielen Jahnen ein gemischten
Chon.

Bereits 4in den Jahrnen 1911/1912 konnte ein kLeiner Chor aus

12 Sdngenn gebildet werden, welche Schwestern Lydia HeB Leitete.
Den Chon sang zum ersten Mal in dem Gottesdienst , welchen den
Apostel Johann Gottgried Bischoff den Gemeinde am 16. Mal 1912
hielt.

Nachdem Schwester HeB am 18. Mdrz 1921 den GLaubensbruder
Johann Meuser geheirnatet hatte und die fungen Geschwistern ihren
Wohnsitz verndndenten, muBte den k€eine Chon seine Tdtigkeit
wieden einstellen.

Im Jahne 1951 kam es dann zur Neu-Gnindung eines gemischten

Chones unten dern Anleitung des Priesterns ALgred Schumann aus
Betzdong/Sieg. Kurze Zeit spdter wurde der erst 16-jdhrnige

Bruden Henbent Falkenheiner mit der Leitung des Chores betraut

und hat diese Auggabe etwa 28 Jahre Lang ausgeflihnt, bis im

Oktober 1979 den Diakon Helmut Falkenheiner den Augtrag erhielt,

die Leitung des Chores zu (bernehmen.

Angang 1987 wurde Diakon Armin Falkenheiner durch den Bezinks-
dltesten Reinhold Simon die Leitung des gemischten Chores (berntragen.
Dem Chon gehdnten am 1. Januar 1990 Linsgesamt 26 Sdnger an.

Gemischten Chor
1963
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ALs im Jahre 1975 im Unterbezink Siegen ein Instrumentalchor
gegnindet wunde, beteiligten sich daran auch einige Spieler
aus den Gemeinde Burbach - Wahlbach.

Im kLeinen Krneis Lnnerhalb der Gemeinde wird das gemeinsame
Musizienen mit Trompeten, Posaunen und Klarinetten und auch
in edinem Blockglitenchor geibt und gepglegt, vor allem von
und nach den Gottesdiensten sowie Lin den besonderen Gottes-
diensten §irn Gaste.

Dank der Flinsonge des Bezirnksapostels Klaus Saur steht zun
Begleitung des Gemeindegesangs ab 3. September 1987 eine
ELektronenongel mit 2 manualen und groBem Pedal zun Ver-

fugung.



ANHANG




Festgotiesdienste und Apostelbesuche

28.01.1900 Apostel Georg Ruff
- 8 Seelen versiegelt
- Grundung der Gemeinde Wahlbach

05.01.1902 ~ Apostel Georg Ruff
22.04.1906 Apostelhelfer Johann Gottfried Bischoff
- Diakon Louis Ribsamen empfdngt das
Priesteramt und wird zum Vorsteher
der Gemeinde Wahlbach gesetzt

11.05.1906 Apostelhelfer Johann Gottfried Bischoff
25.10.1908 Apostel Johann Gottfried Bischoff
16.05.1912 Apostel Johann Gottfried Bischoff
05.05.1920 Stammapostel Hermann Niehaus

18.03.1921 Stammapostel Hermann Niehaus

in Begleitung: Stammapostelhelfer J.G. Bischoff
Apostel Christian Meuser
- Trauung Johann Meuser/Lydia HeB

12.07.1925 Apostel Georg Schall
16.11.1930 Stammapostel Johann Gottfried Bischoff
10.08.1931 Apostel Karl Hartmann
08.04.1932 Apostel Emil Buchner
27.09.1932 Apostel Emil Buchner
08.07.1933 Apostel Emil Buchner
11.05.1934 Apostel Emil Buchner
02.11.1934 Apostel Emil Buchner
26.04.1935 Apostel Emil Buchner
27.09.1936 Apostel Emil Buchner
17.04.1937 Bezirksapostel Emil Buchner
22.01.1938 Bezirksapostel Emil Buchner
29.04.1939 Bezirksapostel Emil Buchner
13.06.1940 Bezirksapostel Emil Buchner
16.12.1945 Bezirksapostel Emil Buchner

- Zurruhesetzung Priester Louis RUbsamen
- Bezirksevangelist Karl W&hler zum Vorsteher
der Gemeinde Wahlbach gesetzt

02.06.1947 Bezirksapostel Emil Buchner
20.07.1948* Bezirksapostel Emil Buchner
18.07.1949 Bezirksapostel Emil Buchner
13.08.1950 Bezirksapostel Emil Buchner
09.06.1951 Bezirksapostel Emil Buchner

27.11.1951% Bezirksapostel Emil Buchner
28.12.1952* Apostel Friedrich Bischoff

30.09.1953* Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
12.10.1961* Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
20.07.1962% Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
21.07.1965* Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder

13.01.1985 Apostel Rudolf Schilling

* = Kinderversiegelung



26

Entwicklung

Jahresende Anzahl der Geschwister
Erwachsene Kinder unter 14 Johren  insgesamt
28.1.1900 10
1902 16
1910 52
1929 34
1930 30
1935 27
1940 22 3 25
1945 20 3 23
1947 32 9 41
1950 33 8 41
1955 32 13 45
1958 35 13 48
1960 39 15 54
1961 44 19 63
1962 48 20 68
1963 53 22 75
1964 55 25 80
1965 55 27 82
1970 59 22 81
1975 65 15 80
1976 69 14 83
1977 71 11 82
1978 75 7 82
1979 76 8 84
1980 81 11 92
1981 82 9 91
1982 78 10 88
1983 79 13 92
1984 76 9 85
1985 80 8 88
1986 78 13 91
1987 79 15 94
1988 79 16 95
1989 80 19 99



Hoch- und Flach-Patene

aus dem Anfang des Jahrhunderts

(einzige im Bezirk erhaltene Hoch-Patene)
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18. Mérz 1921 vor dem Haus der Geschwister He[ (2. Versammlungsstitte)
_Trauung Johann Meuser/Lydia Hef3 durch Stammapostel Hermann Niehaus -
(in Begleitung des Stammapostels: Stammapostelhelfer J.G. Bischoff und
Apostel Christian Meuser)

28
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Textfeld
18. März 1921 — vor dem Haus der Geschwister He[ (2. Versammlungsstätte)
— Trauung Johann Meuser/Lydia Heß durch Stammapostel Hermann Niehaus —
(in Begleitung des Stammapostels: Stammapostelhelfer J.G. Bischoff und
Apostel Christian Meuser)



Gemeinde Wahlbach
im Jahre 1 9 30

Oma H=2B

mit ihren Téchtern
im Jahre 1 9 3 1
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Geschwister Louis und Wilhelmine Ribsamen

Goldene Hochzeit
11. September 1951

nach der Segenshandlung durch Bischof Seibert

Geschwister Richard und Lilli Falkenheiner

Silberne Hochzeit
1. Dezember 1955

nach der Segenshandlung durch Bezirksdltesten Donecker
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20. Juli 1962

Bezirksapostel
Rockenfelder (rechts)
wird von
Bezirks&dltesten

Donecker begriuBt

Priester

Louis Ribsamen

im Alter
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Kirche WeiherstraBe

im Bau




12. " April 1973
Tag der Einweihung

Bischof Schilling wund seine Begleitung treffen ein

12.  April 1973
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12.  April 1973

Bischof Schilling

am Altar




v.lonor.: Bischof Schilling

Bezirksdltester Faust, Bezirksevangelist Freudenberg

12, April 1973
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12.  April 1973

Der Vorsteher, Priester Kolecki, dankt dem lieben Bischof fir sein Dienen



Die Kinder der Gemeinde Burbach - Wahlbach
am 7. Januar 1990
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